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Pyritz 1887. 
Druck der Backe'ſchen Buchdruckerei. 


Schulnachrichten 


von Oſtern 1886 bis Oſtern 1887. 


I. Die allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Die Überſicht über die Lehrgegenſtände. 


| v2. v. | Iv. IIIb. TfIa. IIb. La. I | Sa 
Chriſtliche Religionslehre 3 2 2 2 2 2 2 2 17 
o 3 2 2 2 2 2 2 [ u. 1 18 
Latein. 9 9 9 9 9 8 8 8 69 
Griechiſch. L — — — 7 7 7 7 6 3 
Fh — 4 5 2 2 2 2 2 19 
Geſchichte und Geographie . 3 3 4 8 3 3 3 3 25 
Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 30 
Naturbejchreibung . 2 2 2 2 2 — — — 10 
ok — — — — — 2 2 2 6 
Schreiben 2 2 — — — — — — 4 

— — — —— ͤ ãG—Gà2— 

Zeichnen. 2 2 2 2) 6 


Ei 28 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 


2. Überſicht über die ausgeführten Lehrabſchnitte. 


Prima. Ord. der Direktor. 1. Religionslehre. 2 St. nach Hollenberg Hülfsbuch. 
Im S. Ueberſichtliche Behandlung der Kirchengeſchichte; im W. der Brief Pauli an die Galater nach 
dem Grundtert. Monatliche Wiederholung zur Befeſtigung in der h. Schrift, in der Kenntnis der 
ſymboliſchen Bücher und der Kirchenlieder. Der Direktor. — 2. Deutſch. 2. St. Im S. Herder 
und Schiller, im W. Goethe; einzelne Gedichte wurden gelernt. Dazu freie Vorträge. Alle vier 
Wochen ein Aufſatz und zwar in folgenden Aufgaben: 1. Gottesdienſt, Herrendienſt und Frauendienſt nach 
Schillers Romanzen. 2. a) Feſtſtehn immer, ftillftehn nimmer; b) Der kluge Mann baut vor. 3. Charakter Cidg. 
4. Welche Anklänge an die Bibel finden wir in Schillers Sangen von Orleans. 5. Wie faßt Götz fein Verhältnis 
zu Kaiſer und Reich auf? 6. Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? 7. Was bedeutet der Ausſpruch 
Friedrichs des Großen Daß ich lebe, iſt nicht nötig, wohl aber daß ich thätig bin. (Klaſſenarb.) 8. Die Regentin 
in Goethes Egmont. 9. War das Elſaß, als Goethe die Straßburger Hochſchule beſuchte, noch deutſch? 10. Die 
Segnungen des Friedens. Für die Entlaſſungsprüfung im W.: Wie kam es, daß Friedrich der Große aus dem 
ſiebenjahrigen Kriege als Sieger hervorging? Blaſendorff. — Philoſ. Propäd. 1. St. Die formale 
Logik mit Beiſpielen. Der Direktor. — 3. Tatein. 8 St. 1. Befeſtigung in den Formen der 
Tractatio und in der Grammatik. Übungen im mündlichen und ſchriftlichen Überſetzen aus Süpfle und 
im Lateinſprechen. — 2. Lektüre: 2 St. Horaz Oden 3 und 4 mit einzelnen Briefen und Satiren. 
Einige Oden wurden mit einer Auswahl griech. und lat. Sentenzen gelernt. Tacitus Germania 
im S., Cicero Tusc. mit Auswahl und das 5 Buch im W. Wöchentliche Extemporalien und 
Exercitien, alle vier Wochen ein Aufſatz, und zwar wurden folgende Aufgaben geſtellt: 1. pietas 
Telemachi erga Ulixem patrem ex carminibus Homeri; 2. Quomodo Otto, episcopus Bambergensis, in priore itinere 
Pomeranorum animos doctrina Christi imbuerit; 3. Quomodo idem Otto altero itinere ecclesiam Pomeranorum 
restituerit et confirmaverit; 4. Mores Germanorum a Tacito deseripti comparantur cum moribus Romanorum ab 
Horatio in carminibus expressis; 5. Quomodo et quam recte Cicero docuerit, senectutem hominibus non esse molestam ; 
6. Quomodo M. Furius Camillus de populo Romano bene meritus sit; 7. Quomodo vetus illud proverbium: Fortes 
fortuna adiuvat — apud Romanos probatum sit; 8. Quae et quanta pietas in Horatio fuerit; 9. Quomodo rationibus 
et exemplis probari possit Solonis illud: Mnö&v dyav; 10. Quomodo Horatius laudes Augusti carminibus suis 


celebraverit. — Für die Reifeprüfung im W.: Hesiodi illud Ts doetys tdodra Jeol nponápoiðev SO Mee 
rationibus et exemplis illustratur. Der Direktor. — 4. Griechiſch. 6. St. 1. Grammatik 1 St. 


Wiederholung und Ergänzung der Syntax. 2. Lekt. 2 St. im S. Homers Ilias 13, 21 und 22 
9 „ 
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im W. Sophocles Aiax. 2 St. im S. Thukydides, ausgewählte Abſchnitte aus Buch 6, im W. 
Plato Phaedo mit Auswahl. Dazu extemp. Left.: Ausgewählte Abſchnitte aus Thuk. 8 und 5. 
Einzelne Abſchnitte der Dichter wurden auswendig gelernt. Extemporalien im Anſchluß an die Lektüre 
abwechſelnd alle 14 Tage mit Überſetzungen zur Korrektur. Kalmus. — 5. Franzöſiſch. 2 St. 
Extemporalien mit Wiederholung und Abſchluß der Grammatik, alle 3 Wochen. Geleſen ſind im S. 
Waterloo par Thiers, im W. Athalie par Racine. Dazu Retroverſionen und Inhaltsangaben in 
franzöſiſcher Sprache. Vetter. — 6. Hebräiſch. 2 St. Wiederholung und Befeſtigung der 
Formenlehre nach Nägelsbach 8 1 — 58 und Einübung der wichtigſten Regeln der Syntar. Lektüre: 
Exodus 1 — 9 und 19 und 20; Numeri 19 und 20. Psalmen 1 — 10, 23, 54 und 55. 
Kurſoriſche Lektüre aus Joſua, den Büchern Samuelis und der Könige. Monatlich eine ſchriftliche 
Arbeit. Schmidt. — 7. Geſchichte und Geographie. 3 St. nach Herbſt Hülfsbuch. Außer regel⸗ 
mäßiger Wiederholung der Geſchichte des Altertums ausführliche Darſtellung der deutſchen und 
brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte von 1555 bis 1871; dazu alle vier Wochen Wiederholung von 
Abſchnitten aus dem ganzen Gebiete der Geographie. Vierteljährlich eine Klaſſenarbeit. Blaſendorff. — 
8. Mathematik. 4. St. Im S. Reihen niederer Ordnung mit Anwendungen, Zinſeszins- und 
Rentenrechnung, Kombinationslehre, Wahrſcheinlichkeitsrechnung, binomiſcher Lehrſatz und diophantiſche 
Gleichungen; im W. Stereometrie und Wiederholungen und Aufgaben aus allen Gebieten. Alle 
14 Tage abwechſelnd eine Klaſſen- und eine häusliche Arbeit. In der Reifeprüfung wurden folgende 
Aufgaben behandelt: 1. Ein rechtwinkliges Dreieck aus den Teilen m und n zu zeichnen, in welche eine Kathete durch 
die Halbirungslinie des gegenüberliegenden Winkels geteilt wird. 2. * 3 X 4 4 * E 3 XT ＋E I. 
3. Zwiſchen den Seiten AC und BC eines Dreiecks ſoll zu AB eine Parallele XX ſo gezogen werden, daß 
AX BT = XX ijt. Wie lang wird XY, wenn AB = 27, 79, C. A=47° 4 Z B = 97s 227 4. In einer 
graden ſechsſeitigen Pyramide aus Eichenholz mit dem ſpez. Gewicht s ift die Grundkante a dm und die von der 
Spitze der Pyramide auf eine Grundkante gefällte Senkrechte b dm lang. Wie groß iſt das Gewicht der Pyramide? 
s=1,17; a= 1,45; b = 2,04. Phyſik. 2 St. nach Koppe. Im S. die Lehre vom Licht; im W. 
mathem. Geogr. Mascow. — 0. II. Latein. Geleſen wurde im S. Liv. VI — X mit Auswahl, im W. 
Cie. de imperio Cn. Pompeii. Dazu Vergil Aen. IV und V. Lat. Aufſätze: 1. Quam crudeliter 
Romani in Manlium Capitolinum de republica bene meritum animadverterint. 2. De proelio ad lacum Trasimenum 
commisso. 3. De bello praedonum, 4. Quibus rebus gestis Pompeius magnam laudem sibi paraverit. 
Blaſendorff. — U. II. Im S. Liv. III. mit Auswahl, im W. Cic. in Cat. I, III, IV, dazu 
ausgewählte Stellen aus Caes. bell. civ. ohne Vorbereitung; Vergil. Aen. I. u. II. Buchholz. — 
Griechiſch. 0. II. Hom. Od. 16, 17, 21 und 22 in der Klaſſe, 13, 14, 23 privatim, einzelne 
ausgewählte Stellen wurden gelernt. Herodot B. 8 mit Auswahl im S.; Xenophons Memora- 
bilien B. 3 und 4 mit Auswahl im W. Dazu unvorbereitetes Lefen aus Xenoph. Hellenica. 
U. II. Homer Od. Buch 1 und V; I v. 1 — 60 wurden gelernt. Xenoph. Hellen. II. mit 


Auswahl im S., Herodot B. I mit Auswahl im W. Marſeille. — Franjzöſiſch. 0. II. 
Frédéric le Grand, Histoire de mon temps. U. II. Barthélemy, Voyage du jeune Anacharsis 
(Abrégé). Vetter. — Deutſche Aufſätze in O. II.: 1. Der Landvogt Geßler, das Bild eines Ge: 


waltherrſchers. 2. Das Leben auf dem Bahnhöfe (in Form eines Briefes). 3. Die Macht des Geſanges nach. 
griechiſcher und deutſcher Sage. 4. Geibels Sansſouci nach Inhalt und Gedankengang. 5. Wie bewährt fih die 
Treue der Chriemhild und die der Gudrun? 6. Welche Vorgänge aus dem Pflanzen und Tierleben ſchildert Vergil 
in ſeinen Gleichniſſen? 7. Welche Unregelmäßigkeiten in dem Gerichtsverfahren wirft Maria Stuart dem Groß⸗ 
ſchatzmeiſter Burleigh vor? 8. Welche Belege für das Sprichwort: „Würden, Bürden“ bietet Schillers Maria 
Stuart? 9. Welche Aufgabe weiſt Schiller dem Wachtmeiſter in Wallenſteins Lager zu? 10. Rede zu Kaiſers 
Geburtstag. 11. Prüfungsarbeit. Blaſendorff. — In U. II.: I. Die Wurzel der Bildung iſt bitter, die 
Frucht aber ſüß (Chrie). 2. Die Schlacht bei den Ziegenfluͤſſen (nach Xen.). 3. Beſuch einer Gießhütte (ein Brief). 
4. Jung Roland (Charakterbild nach Uhland). 5. Folgen der Schlacht bei den Ziegenflüſſen (Klafjenarbeit). 
6. Gedankengang des fünften Bildes in Schillers Glocke. 7. Die Amtsverwaltung der Decemvirn (nach Livius). 
8. Der Uebergang der Zehntausend über den Centrites (nach Xen.). 9. Womit macht uns der Prolog in Schillers 
Jungfrau von Orleans bekannt? 10. Wodurch verdient Karl VII auch vor dem Auftreten der Jungfrau von 
Orleans Teilnahme und Achtung? Dazu Prüfungsarbeit. Marſeille. 
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3. Überficht über die Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer. 


geprer ford. I. 0. II. U. I. |o. m. F [Boriäute| Se 
: 2 Religion!2 Relig. 2 Relig. 
1. Dr. Zinzow. 1. Is Laten 2 15 
Direktor. 1 Ph. Pr. 
6 Griech. 2 Relig | 
2. Dr. Kalmus, 5 antem 20 
Oberlehrer u. Pror. WN 
—— — — — — —vüũ— — —ę—e—E0.— — 
P r 55 2 Deutſch 2 Deutſch 3 Geſch. 
Oberlehrer. 8 Latein 
2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Relig. | ho 
Franz. 2 Franz. 2 Franz g. 
4. Dr. Vetter, U.III 2 2 Deuiſch | 21 
Oberlehrer. ; 9 8 | 
— ar 
5. Dr. Mascow, 4 Math. 4 Math. 4 Math. 3 Math. J 
Oberlehrer. O.111]2 PHyfit 2 Phyſik 2 Phyſik 2 Franz. = 
i | 8 Latein 4 Latein 2 Religion l 
6. Dr. Buchholz, fy yy 9 Latein 23 
ord. Lehrer. à | 
7. Marſeille, * 7 Griech. 3 Griech, | 7 Griech. 98 
ord. Lehrer. 2 Deutſch 
Sm; 2 He 2 Hebr. 5 Franz. 4 Franz. 3 Deutſch 
8. Dr. Schmidt, vi ebr ebr > Franz Franz N eae ox 
ord. Lehrer. 2 
2 Naturg. 3 Math. 2 Raturg,|2 Naturg. 2 Naturg. 
Retzlaff > 2 Naturg. [4 Rechn. 3 Geogr. 2 
2 Rentan, LY * 2 Geogr. u. Gesch. a 
ord. Lehrer. 2 Deutich . 
A a im F 3 Geſch. 3 Gefð. 2 Geogr. 9 Latein 2 
10. Dr. Gülden⸗ 2 Deutſch u. Geſch.2 Deutſch 
peuning, y. | 3 Geogr. 24 
ord. Lehrer. | u. Geſch. | 
r 1 Singen 2 Zeichn. 2 Söhreib 2 Zeichn. 
4 3 Singer 4 Rechnen 2 Singen 
11. Schulz, 2 Zeichnen 2 Behn. 4 Rechn. 26 
techn. Lehrer. 2 Singen 
| | 2 Religion|3 Relig, 0 1 
Ale: | 2 2 os | D 
9 r Bor: | | Schreib. Red. | 28 
12. Meyer, ſchule | | 2 Geogr. 
Lehrer der Vorſchule.] T, | | | | 4 Schr. 
| 
2 a ene a a 4 1 
= = Nor⸗ 4 Turnen im S.; 2 im W. 6 Deut 
13. Schwautz, Vor⸗ 5 Rete x 
Lehrer der Vorſchule.] ſchule eh 5 u 4 Schr. 6 
Ih K 2 Turnen im S. u. W. 1 Singen 
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II. Verfügungen der Königlichen Behörden. 


Unter den in dieſem Schuljahr eingegangenen Verfügungen heben wir folgende hervor: 

1. Vom 17. Juni 1886. Nach den bisher gemachten Erfahrungen werden inbetreff der an 
den höheren Schulen beabſichtigten Ausflüge und Turnfahrten beſtimmte Anordnungen getroffen, 
damit neben dem Vergnügen der erziehliche Charakter der Schule dabei gewahrt werde. 

2. Vom 16. Oct. Ebenſo wird weitere Fürſorge für das ſorgfältige Verfahren bei 
der Auswahl der für die Schülerbibliothek anzuſchaffenden Bücher getroffen. 

3. Vom 12. Nov. Die Ferien werden im J. 1887 folgende Ausdehnung und Lage haben: 
1. Oſterferien von Mittwoch den 30. März mittags bis Donnerstag den 14. April früh; 2. Pfingſt⸗ 
ferien von Freitag den 27. Mai nachm. 4 Uhr bis Donnerstag den 2. Juni früh; 3. Sommer⸗ 
ferien von Dienstag den 5. Juli mittags bis Mittwoch den 3. Auguſt früh; 4. Herbſtferien von 
Mittwoch den 28. September mittags bis Donnerstag den 13. October früh; 5. Weihnachtsferien 
von Mittwoch den 21. Dez. mittags bis Donnerstag den 5. Januar früh. 

4. Vom 13. Dez. Sr. Majeſtät der Kaiſer und König haben durch Allerhöchſten Erlaß vom 
23. Juli d. J. auch den Oberlehrern und ordentlichen Lehrern an den ſtaatlichen höheren Unterrichts— 
anſtalten den Rang der fünften Klaſſe der höheren Beamten der Provinzialbehörden zu verleihen geruht. 

5. Vom 27. Jan. d. J. Zum Gegenſtand der Beratung der im J. 1888 abzuhaltenden 
zehnten Direktoren-Verſammlung wird die Auswahl der auf den Gymnaſien und Realgymnaſien zu 
leſenden franzöſiſchen Schriftſteller nebſt der methodiſchen Behandlung dieſer Lektüre beſtimmt. 


III. Chronik der Anſtalt. 

Auf die zum 22. März 1886 Sr. Majeſtät unſerm allergnädigſten Kaiſer mit unſern 
ehrfurchtvollſten Segenswünſchen dargebrachten zwei Kaiſerreden durften wir den öffentlich für alle 
Gaben und Glückwünſche ausgeſprochenen Dank Sr. Majeſtät auch uns zueignen. Die 5 Abiturienten: 
Konrad Hintze, Friedrich Beitz, Paul Gaedke, Moritz Leonhardt und Friedrich Stange hatten bei ihrem 
Abgange zum Andenken und zum Schmuck für die Aula eine neue Kaiſerbüſte geſchenkt. — 
Sr. Durchlaucht Fürſt Bismarck erwiderte für das ihm zu ſeinem Geburtstage mit unſern ehrerbietigſten 
Glückwünſchen überſandte Programm mit ſeinem verbindlichſten Dank. 

Das Schuljahr, welches im S. am 29. April und im W. am 12. October 1886, jedesmal 
am nächſten Sonntag mit der gemeinſchaftlichen Feier des h. Abendmahls, eröffnet war, wurde unter 
Beobachtung der geſetzlichen Ferien am 30. März 1887 geſchloſſen. 

Das Ottofeſt, welches wir am 15. Juni jeden Jahres zu feiern pflegen, fiel diesmal in die 
Pfingſtferien und wurde darum Sonnabend den 19. Juni durch eine gemeinſchaftliche Turnfahrt der 
oberen Klaſſen nach den waldigen Höhen in der Nähe von Berlinchen, der unteren Klaſſen und der 
Vorſchule nach dem Eichwalde bei Lippehne gefeiert; am Abend vereinigte ſich die ganze Schule auf 
dem Bahnhofe und zog unter frohen Geſängen durch die Stadt nach dem Gymnaſium zurück. Am 
17. Auguft wurde die 100 jährige Erinnerungsfeier an den Sterbetag Friedrichs des Großen in einer 
die großen Taten und Verdienſte des Heldenkönigs ehrenden Gedenkfeier feſtlich begangen; die Feſtrede, 
welche des großen Königs Jugendentwickelung und Charakterbild entwarf, hielt der Unterz. 

Am 2. Sept. wurde das Sedanfeſt in gewohnter Weiſe am Vormittag durch einen Redeakt 
gefeiert; dte Feſtrede hielt Herr Oberl. Dr. Blaſendorff. Am Schluß wurde unſerm hochverehrten, 
inniggeliebten, ſieg- und ruhmgekrönten Heldenkaiſer Wilhelm, dem hochehrwürdigen Vater unſeres 
Volks, mit der ganzen verſammelten Schule vom Unterz. ein brauſendes Hoch, und daran anſchließend 
dem Fürſten Reichskanzler als dem ruhmbewährten Schwert und Schild deutſcher Macht und Wohlfahrt, 
unſerm ſtarken Friedenshort ebenſo ein begeiſtertes Hoch dargebracht. Für dieſe telegraphiſche Begrüßung 
ließ Sr. Durchlaucht uns feinen verbindlichſten Dank mitteilen. Das am Nachmittag beabſichtigte Schau— 
turnen mußte wegen der großen Hitze ausfallen. 
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Am 6. Jan. d. J. gedachten wir des SOjährigen militäriſchen Dienſtjubiläums Sr. Majeität 
unſeres hochverehrten Kaiſers und teilten am folgenden Tage das an den Kronprinzen als rangälteſten 
Generalfeldmarſchall der Armee gerichteten Erlaß den Schülern nach der Morgenandacht mit. 

Das Lehrerkollegium hat auch in dieſem Jahr keinerlei Veränderung erfahren. Herr Albrecht, 
der zu Oſtern 1886 ſein Probejahr vollendet und ſich uns durch ſein erfreuliches Lehrgeſchick, durch 
ſeine Sorgfalt und eifrige Thätigkeit empfohlen hatte, folgte einem Rufe als ordentlicher Lehrer an 
das Gymnaſium in Wismar. Der Geſundheitszuſtand war im ganzen wohlbefriedigend, wennauch, 
namentlich im Winter, einzelne meiſt mildere Falle von Röteln, Maſern, Scharlach und Diphtheritis 
unter den Schülern vorgekommen ſind. 


Iv. Statiſtiſche Witteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1886/87. 


A. Gymnaſium B. Vorſchule 

F ——— ale aa = = n 

0,1) 10. 1u. 10. M U.I. IN. | ¥. | VL | Ba. | 1. | 2 | . 
1. Beſtand am 1. Februar 18800 . . i 5 1813 18 25 | 28 | 81 | 37 | 84 209 21 | 10 | 11 | 42 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1885/6 5 5] 4] 4 | as eee 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 5 48919 19 |21 |26 23 16 142 13 8 — 21 
3b K „ Aufnahme zu Often . .. - — 1 —1 1 —— 211 4 eie 
4. Frequenz am Schluß des Schuljahrs 1886/7. | 5 | 17 | 13 | 25 | 23 | 28 | 35 | 34 | 28 |208] 26 | 9 | 11 | 46 
5. Zugang im Sommerſemeſter 2. + J | — r | — | sen Hol | STE | = 
6. Abgang im Gommerjemejter . » . . - - — I. | A a ey C0) ae eR E 
Ta. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis 5 — — — — — — — | — 51 — — — — 
Tb. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis . . ————— 111 — 1] 8114 212 5 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters 110 | 11 | 12 | 27 | 22 | 28 | 36 | 34 | 30 2051 27 |-11 | 18 | 51 
9. Zugang im Winterſemeſte ere | r 
10. Abgang im Winterſemeſter — — — 1\|—-|I|—- I|— | —| 2 y, E ie 
11. Frequenz am 1. Februar 1887 . . 10 11 1221 |22 |28 | 36 | 34 | 28 202 27 | 11 | 13 | 51 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1887. . . 20,1189 18,3|17,7 16,2| 14,5 13,6| 13 | 11 | 9,5 82 71 


B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſium 


B. Vorſchule 


p = = 
8 . si. | Bu „ol See z = 
selslel2il€E|3/3|]3:3|5|8e|2|*|38|8 
S S G S 8 58 | SS S G S S 5 | a 

Am Anfang des Sommerſemeſters 192 | — | — 6 | 107 | 98 3139| — | — 7 | 385 | 11) — 

Am Anfang des Winterſemeſters . 191 | — | — | 14 | 106 | 96 3 42 — — 9 40 111 — 

Am 1. Februar 1887. 188 — — | 14 | 104 | 95 3 42 — — 940 11 — 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1886: 12, Michaelis 3; 
davon ſind zu einem praktiſchen Beruf abgegangen zu Oſtern 4, zu Michaelis 2. 
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C. Die Entlaſſungsprüfung unter dem Vorſitz des zum ftellvertr. Königlichen Kommiſſar ernannten Unter: 
zeichneten fand ſtatt am 7. März d. J., und erhielten die zehn Prüflinge das Zeugnis der Reife: 


| Aufenthalt 
Name Geburtsta Geburtsort Conf. Stand des Vaters Alter] au Studium 
8 d f in 
| Gunm. Prima 
1. Friedrich Eichler 14. Mai 1867 e ev. Dom.⸗Rentmeiſter 19 J. 4 J.] 3 J. Theologie 
2. Fal v. Cranach 13. Jan. 1869 Craazen b. Lippehneſ ev. Rittterſchaftsrat 18 J. 6½ J.] 2 J. Rechtswiſſenſch. 
3. Sally Cohn 2. Mai 1869 Pyritz jüd. Kaufmann Iy ER E: Re 2 J. Arzneiwiſſenſch. 
4. Daniel Heeſe 24. Febr. 1867 Amaltenſtein Südaft. ev. Miſſionar 20 J. 10 N 2 J. Theologie 
5. Guſtav Tummeley 21. pH 1868) Pyrig ev. Fabrikbeſitzer 18 J. 97 * 2 J Rechtswiſſenſch. 
6. Max Friedrich 27. Juli 1866 Pyritz ev. eee 20 J. 10 ½ J.] 2 J. einen 
T Wilhelm Meſſerſchmidt |10. Juli 1867 Lppehne ev. Färbermſtr. + 19 J.] 10 J. | 2 J. Rechtswiſſen 
8. Immanuel Meyer 7. Dec. 1865 Pyritz ev. Lehrer der Vorſch. 21 J.] 12 J. 2 J. bat 
9. Wilhelm Kroeſel 3. Mai 1865 Wy ritz ev. Schuhm.⸗Mſtr. T 21 J. 12 2 J. Theologie 
10. Guſtav Pin 7. Nov. 1864 en b. Lippehne} ev. Rentier 22 J. 12 J. 2 F. Theologie 
Überſicht der Schüler des Gymnaſiums zu Neujahr 1887. 
5 0 j 
Wo im Folgenden eine nähere Bezeichnung fehlt, ift der Wohnort der Eltern Pyritz.) 
2 8 Jo 
; 3 2 Bx 
Z Name Eltern Wohnort 32 . Name Eltern Wohnort 3 2 
855 = 
Prima. 8 A un paur t * 16 
10 F. Eichler Dom.⸗Rentmeiſt. Pyritz“) 20 | 8 W. Kaltner andwirt Junger 18 
201 von Cranach Ritterſchaftsrat Craazen b. Lippehne 17 9 > Swarjensty Kaufmann finger 17 
3 S. Cohn far 17 2 R. = a ji = 
4D. Heefe Miſſionar Amalienſtein Südafr.“ 19 [159° Zeiger pue ; 
516. Tummeley Fabritbefiger bei Pyritz 18 12 H. Braun Landwirt Wobbermin b. P. | 19 
6 = P irn a Sn al a 20 U. Secunda. 
t 9 2 
als. y 1 * ER oth si 116. Briihlmeyer Gend.-Wadtm. ' 18 
9 W. Kroeſel Schuhm.⸗Mſtr. + 21 | 28. Lipte Schuhmachermſt. 18 
100 Pinn Rentier 22 | 3 C. Turs Landwirt Iſinger b. P. 18 
110R. Doigt Kaufmann Bahn 19 | 4B. Fr Poſtſekretair + 1 
12G. Seeliger Paſtor Streſow b. Bahn |19 5 F. elle Lehrer 8 
13 „Melborn Balor Marienthal b. Lahn 21 6X Heefe Miffionar Amalienftein Südafr.| 17 
14%. Schmidt Semin.⸗Lehrer 18 | 7/8. 1 Lehrer Lippehne 18 
KS 2 8. W. Rei Apothekenbeſitzer 16 
15 O. Buchholz Dr. u. Gymn.⸗Leh. 17 Em x R : 
16/6. Zierold Rittergutsbeſitzer Mietzelfelde b. Soldin 18 | 9. Wenblandt Landwirt ech 19 
17 F. Gadow Landwirt 18 10 R. Hintze Kreisſekretair 16 
18 K Höft Landwirt Gr. Miſchow b. P. 19 | ANG Richter Heilgehülfe 18 
19 K. Berg Paſtor Finkenwalde 18 12 C. belt Zimmermſtr. 16 
20/8. Siegwardt Bäckermſtr. 17 | 13). Lehmann Fiſchlermſtr. 18 
210G. Backe Buchhändler 19 | 14/3. Heyn Paftor + 16 
- 15G. Karger Kaufmann 16 
0. Secunda. 160G. Teichert Brauereibeſitzer Lippehne 16 
IP. Kohnke Mühlenbeſitzer Brietzig b. P. 17 |17 . Schwarzkopf Sem.⸗Direktor 18 
94 Gruſe Landwirt Arnswalde 16 180A. Jahrmann we Strefow b. Bahn | 18 
3 A. Böttcher Ober⸗Pfarrer a a Sg 17 |196. Duwe iegler X Adamsdorf | 19 
4. P. Gurr Landwirt Altſtadt b. P. 18 20 K. Möller ärbermſtr. + 17 
5 E. Schanz Sattlermſtr. 18 21 C. Roſenthal andwirt . 19 
610. Laeſe Gutsbeſitzer + [Neuendorf b. Soldin 17 122 M. Melhorn Paſtor Marienthal 19 
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& Name Eltern Wohnort 8 Name Eltern Wohnort 8 f 
Sa Sa 
i 30S. Jacoby Kantor 12 
0. Tertia. 4). vn Gymn.⸗Lehrer + 12 
10G. Meyer Lehrer d. Vorſch. š 18 5 H. Schulz Gymn.⸗Lehrer 11 
2 E. Loft Landwirt Streſow b. Bahn 17 605 Giebel Landwirt Lippehne 14 
3 M. Völkel Paſtor Deetz b. Verlier 17 | TE Engel Kaufmann 12 
4 P. Völkel Paſtor Deetz b. Berlinchen 17 80P. Manajje Kaufmann Dolit 12 
5 O. Frommholz Landwirt Beyersborf 16 | 9198, Brandt Landwirt Horst b. Pyritz 14 
60K. Krüger Nabe Pitz a 16 100 R. Kieſer Banquier 12 
7 O. Wolsdorff Gutsbeſitzer bei Berlinchen 16 1100. Rienitz Landwirt Craazen b. Lippehne 13 
EM. Plad Kaufmann 16 12 W. Stöhr Rentier 15 
ID. Littmann Landwirt Wartenberg 181305. Cüpte Paſtor Briegig 14 
11 5 Halle Kaufmann a 16 114%. Bruſe Landwirt Beyersdorf b. P. 15 
11 M. Boigt Lehrer Berlin 17 | 158. Wolff Kaufmann 15 
105 Mühlenhaupt Rektor + 5 160 R. Plötz Landwirt Gr.⸗Zarnow b. P. 13 
3 R. Siegwardt Kaufmann 17H. Wolter Landwirt Strohsdorf b. P. 13 
14 K. Heldt Schmiedemſtr. + 16 Is M. Janſon Kaufmann 15 
15 F. Bergwald Kunſttiſchler 15 190 W. 9 erg Gendarm Prillwitz b. P. 12 
16 W. Hintze Kreisſekretair > 12016. Böttcher Ober⸗Pfarrer Lippehne 11 
17 B. n Kaufmann 17 218. Schwarz Kaufmann 14 
18 W. Rahn Gutsbeſitzer Rohrsdorf b. P. 15 22 Th. Schulze Rittergutsbeſitzer Brederlow b. P. 12 
3008. 918 . 1 23 W. Heller Rentier 11 
200R. Müller Rentier . . 5 1240. Ballte Landwirt Babbi 12 
21 D. von Klitzing Ritterſchaftsrat Dieckow b. Berlinchen 13 25, P. Scheel Freren enn | 13 
22. E. Hirſchfeld Kaufmann | 13 26/0. Plath andwirt Wartenberg 13 
U. Tertia. 27 O. Gieſe Gutsbeſitzer bei Gonzawa 13 
k a |283. Melhorn Paſtor Marienthal b. Bahn 15 
IP. Kramm Schneidermſtr. Adamsdorf | 13 29 K. Stark ärbermſtr. 14 
210. Strelow Landwirt Babbin 17 30 M. Abraham 8 13 
3 R. Kleinke Diſchlermſtr. : 14 31%. Gericke Landwirt Altſtadt b. P. 14 
4 = von Schöning . Lübtow B. b. P. 1 3216. Bätke Ober⸗Inſpektor Mellentin 12 
5 W. Krüger Rentier 10 | 531D. f | 12 
6| %8. Bethke Landwirt + Strohsdorf b. P. 15 34 P. rg Ba F 12 
TB. Lolper. Roftjefretär 13 |350. Krohn Kämmerer Lippehne 3 
ER. Benkwitz Maurermſtr. ; i 14 13619. Plötz Landwirt Gr.⸗Zarnow b. P. 15 
9 M. Berndt Bäckermſtr. Berlinchen 13 5 
10 P. Zech Steuerbeamter Lippehne 17 Quinta. 
11 A. Store Freiſchulze Neumark 12 IR. Schulz Landwirt Adamsdorf 13 
12 F. Gädke inert 12 IR. Stüme Gerichtsſchr. + | 12 
13/6. Keil aufmann 8 | 31D. Schönrock Rentier Lippehne 13 
14 B. Lange Landwirt Marienwerder b. P.| 14 | 4 C. Thiede Landwirt Werben | 14 
15S. Melhorn Pajtor Marienthal b. Bahn} 16 | 5R. Bios Landwirt Gr.⸗Zarnow b. P. 12 
16/6. Buchholz Dr. u. Gymn.⸗Leh.“ 13 | 60G. Eichler Dom. ⸗Rentmeiſt. 11 
17 W. Albrecht Kaufmann Lippehne 14 | 7 R. Schleusner Bäckermſtr. 12 
isi Arndt Gerichtsvollz. 14 | 80P. Stapel Landwirt Altſtadt⸗Pyritz 12 
19 M. Meyer Lehrer d. Vorſch A 15 | 96. Schwarzlow Gaſtwirt Jlönzig 14 
20/6. Wolsdorff Gutsbeſitzer bei Berlinchen 14 10 F. Hagenſtein N pehne 12 
21 $ Heeſe Miſſionar Amalienſtein Südafr.] 15 |11 & Meyn Mühlenbeſitzer Berlinchen 12 
22 W. Gieſe Schulze Grünberg 16 12. se pie Rentier 12 
23/8. Schwochow Förſter Brederlow b. P. 14 13(F. Pegel Geometer 12 
24 K. Dumſchlaff entier 12 114%. Scheel Landwirt 12 
25 A. Keil Klempnermſtr. 12 |158. Reiſſig Apothekenbeſitzer 11 
26 P. Schulz Lehrer 1 d 14 160M. Kaſelow Lehrer 12 
27 EC. v. — Landwirt Dölzig b. Soldin 1417 A. Cohn en 10 
28:6. Lüpke Paſtor Brietzig 15 18 A. Danger Kaufmann Stettin 15 
19%. Gillis ce 14 
Quarta. 20 M. Tiede Renti 11 
12 Berkholz Mühlenbeſitzer | 13 121%. Emmersleben Abrmniftrator cet 11 
Reiſſig Apolhekenbeſitzer 14 220 P. Bleſſin Gutsbeſitzer bei Berlinchen 12 
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234. Köller Landwirt Wartenber 13 | 88. Krohn Kämmerer Lippehne 1 
24 P. Pröger Buchbindermſtr. g 11 | 98. Scholl Kaufmann re 10 
25 C. Timm Steuereinnehmer ; 12 10M. Jacoby Kantor 10 
26. O. Krüger Inſpektor Pitzerwitz 13 F. Kühn Gerichtsſchr. + 10 
27 W. Wrede Gutsbeſitzer a b. P.“ 12 12 F. Munk Gutsbeſitzer Berlinchen 10 
28 C. Objt Rechnungsführer Marienfließ 11 13H. Cirſovius Ober⸗Inſpektor Hohen⸗Ziethen 12 
2 A Gunn a Altſiadt Pyri 11 15 T ene BEN 3 9 
300K. Steffen andwir adt⸗Pyritz 50 P. Schulz andwirt aulin b. P. 10 
31 B. Bergwald Kunſttiſchler ’ 10 | 16/9. Reta Kaufmann i i 10 
32 M. Karger Kaufmann 11 417 J. v. Oertzen Landwirt Dölzig 9 
33 O. Janſon Kaufmann 13 18 [F. Richter Heilgehülfe 10 
34 F. Böhm Bäckermſtr. 13 19 W. Laeſe Gutsbeſitzer + Neuenburg b. Soldin 11 
Sexta a Ra en e ma Glaſow b. Soldin 9 
sexta. 21/98. Schee entier 10 
1K. 2 Brieki 22 H. Manthey Stellm.⸗Mſtr. Adamsdorf 12 
als 8 Freiſhulze pects | T 23 J. Samuel Kaufmann Werben b. P. 13 
318. Keil Klempnermſtr. | 10 24 R: er a Dane iiiad Ultftadt-Pyrig 8 

4G. S ehrer d. Borih. 25 R. Di Rentier 

Ho. Samang e ai i it Soma Keim 10 
6l. greu Santi Wobbermin 11 [ZUR Schulze Rittergutsbeſitzer Brederlow b. P. 10 
UG. Kiefer Banquier 10 28/8. Krohn Kaufmann 9 


V. Lehrmittel. 


1. Die Programmenſammlung wurde auch in dieſem Jahr unter Leitung des Herrn Pror. Dr. Kal mus 
geordnet und durch regelmäßige Verteilung der wichtigeren neuen Abhandlungen unter die Lehrer möglichſt nutzbar 


gemacht. i Se : 

2. Die Lehrerbibliothek ebenſo unter Leitung des Herrn Pror. Dr. Kalmus wurde teils durch Geſchenke 
1. vom Hohen Kgl. Miniſterium und Kgl. Prov.⸗Schulkollegium außer der Fortſetzung der Publikationen aus den 
Kgl. Staatsarhiven und Birlingers Alemannia: Der Nibelungen Not von Dr. Kamp; Karl Gottlieb Svarez von 
Dr. A. Stötzel; Deutſche Litteraturzeitung von Freſenius; vom Herrn Dom.⸗Rentmeiſter Eichler Peſchel Staatenkunde 
und Fortſetzung der deutſchen Rundſchau; vom Herrn Oberprediger Berg Küſter Die Lebensrettungen Friedrichs d. Gr.; 
vom Herrn Oberl. Dr. Blaſendorff Gebhardt Leberecht v. Blücher und das Fremdwörterunweſen; teils durch neue Er⸗ 
werbungen: Keil u. Delitſch Die Palmen und der Prophet Jeſaias; Sophocles Tragoediae ed. Hermann; Etymolog. 
M. ed. Silburg; Bywater Supplementum Aristotelicum; Schneidewin Paroemiographi Graeei; Dionysii Halic. hist. 
Rom, ed. Paris.; Catulli Carmina ed. Baehrend; Dümmler Poetac lat. aevi Carolini; Prudentii carm. ed. Dressel; 
Eyssenhardt Ammianus Marcellinus und Scriptores historiae Augustae; Parthey Geographi Latini; Diefenbach 
Glossarium Lat-Germ. med. et inf. aetatis; von Schöning Adam von Schönings Leben; Droyſen Gujtav Adolf; 
Kofer Friedrich der Große als Kronprinz; Zeller Friedrich d. Große als Philoſoph; Höpfner der Krieg von 1806—7; 
Lehmann Scharnhorſt; Winckelmann Geſchichte der Kunſt von Leſſing; Schiller Handbuch der praktiſchen Pädagogik; 
Die Hohenzollern und ihre Geſchichte von Stillfried von Alcantara; U. Jahn Volksſagen aus Pommern und Rügen; 
Wieſe, Lebenserinnerungen; Kübler Wieſe Verordnungen und Geſetze I; Sarrazin Verdeutſchungs-Wörterbuch; 
Schubert Pflanzenatlas. 

3. Die Schülerbibliothek, in jeder Klaſſe unter Leitung des betr. Ordinarius, insgeſamt vom Herrn 
Gymnaſiallehrer Marſeille verwaltet, wurde durch folgende Werke ergänzt: Bötticher Olympia; Erbe, Corn. Nepos; 
Rheinhard, Caesaris commentarii; Hottinger Orbis pictus; Polak Parzival; von Kloeden, Unſer deutſches Land 
und Volk (die Oſtſeeküſte); Petrich Pommerſche Lebens- und Landesbilder II, 2; Kypke Aus dem Marienfließer 
Kloſterleben; Schwartz Sagen der Mark Brandenburg; Kriebitſch Allg. Geſchichte in Charakterbildern; Foß, Bilder aus 
der Karolinger Zeit; Buchholz, . aus Europa; Otto, Das Buch vom alten Fritz; Bornhak, Kaiſerin 
Augufta; Hoffmeiſter, Das Kaſſerbilderbuch; Adami, Das Buch vom Kaifer Wilhelm; Bauer, Das Leben des Freiherrn 
vom Stein; Wagner, Naturgeſchichte; Buchholz, Tiergeographie; Spyri Kurze Geſchichten; W. Scott, Quentin Durward 
bearb.; A. Stein, Aus dem Jugendleben Johann Friedrichs d. Großmütigen; Weitbrecht, Ein Kampf um Rom; 
Er fia Held im Kirchenrock: Bonnet, Feldſcheerers Kriegsglück: Wagner, Illuſtrirtes Spielbuch für Knaben; 

atz, Fürs Auge. 
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4. Die 5 für den phyſikaliſchen Unterricht unter Leitung des Herrn Oberl. Dr. Mas cow 
wurde ergänzt durch Vervollſtändigung des Mangſchen Univerſalapparates, durch die Meiſer⸗Mertigſche Sammlung 
zur galvaniſchen Elektricität. 


5. Die Sammlung für den naturgeſchichtlichen Unterricht unter Leitung des Herrn Gymn. ⸗Lehrers 
Retzlaff wurde bereichert durch folgende Erwerbungen: 1 ausgeſtopfter Iltis, Wieſel, Wanderratte, wilde Ente, 
Blaumeiſe, Kohlmeiſe, Feldlerche, Haubenlerche, Wachtel, Nachtigall. Dazu ein menſchliches Auge und Gehörorgan in 
10 facher Vergrößerung aus Papiermaſſe. Ferner wurden von Schülern geſchenkt: von den U.-Tertianern G. Keil 
2 Kreuzottern, 1 Blindſchleiche, 1 leb. Schildkröte; E. v. Schöning 1 Regenpfeifer; Bethke 1 Wegelerche; von den 
Quartanern: O. Ploetz 1 Blaufalke, Wolter 2 Hänflinge, Heller 1 Tauſchnarre; von den Quintanern Stüwe 
1 Taſchenkrebs, Jungklaus ein Horniſſenneſt; von Herrn Kreisphyſikus Dr. Kramer 1 Eichelhäher; von Herrn 
Rentier Serger 1 Fiſchreiher. 

6. Die geographiſche Sammlung unter Leitung des Herrn Gymn.⸗Lehrers Dr. Güldenpenning wurde 
ergänzt durch Kiepert Politiſche Wandkarte von Afrika; Haardt Wandkarte von Amerika und Kiepert Wandkarte der 
alten Welt. 

7. Die Sammlung für den Zeichenunterricht wurde vermehrt durch zweimal zehn plaſtiſche Zeichen⸗ 
vorlagen von Gebr. Weſchke in Dresden. 

8. Die Muſikalienſammlung wurde ergänzt durch Haendels Geſänge für vierſtimmigen Chor. 

9. Das Muſeum unter Leitung des Herrn Oberlehrers Dr. Blaſendorff wurde bereichert durch 2 alte 
Thontöpfchen und einen Spindelſtein vom Herrn Landwirt Michaelis in Lettnin; durch ein im Moor gefundenes ſtarkes 
Geweih vom Herrn Landwirt Höft in Gr.⸗Riſchow und durch einen künſtlich gerundeten (für einen Netzbeſchwerer 
gehaltenen), hier gefundenen Stein vom Herrn Hausbeſitzer Nehmer in Pyritz. 

Wir ſprechen hier noch einmal für alle uns zugewandten Geſchenke unſern herzlichſten Dank aus. 

10. Die Litteratura discipulorum gymnasii erhielt in dieſem Jahr folgenden Zuwachs: Rittmeiſter 
K. v. Schöning Geſchichte des 2. brandenb. Ulanen⸗Regiments Nr. 11; Rektor Dr. A. Gemoll Scriptores historiae 
Augustae und Die homeriſchen Hymnen; Direktor W. Gemoll Adnotationes criticae in Senecae epistulas morales; 
Paſtor J. Bonnet Der Schweizer Robinſon und 2 kleinere Erzählungen; Prof. Hirſchfeld Die Felſenreliefs in Klein⸗ 
Aſien, Theopomp of Cnidus und die Gründung von Naukratis. 


VI. Stiftungen. 


Das Stipendium aus der Zinzow⸗Stiftung, diesmal durch Herabſetzung des Zinsfußes und 
Veränderung der Anlage des Kapitals nur im Betrage von 99 Mk., wurde auch in dieſem Jahre 
nach dem Beſchluß des betr. Kuratoriums dem Stud. theol. Huhnholz in Greifswald gewährt. Aus 
der Jubiläumsſtiftung erhielten die von dem Kapital 942 Mk. fälligen Zinſen im Betrage von 
33 Mk. zu gleichen Teilen die Schüler: U. Secundaner Andreas, Quintaner Stüwe und 
Sextaner Kühn. ' 

Das vom Herrn Miniſter uns überwieſene Büchlein Brandenburg Der Krieg gegen Frankreich 
erhielt der U. Tertianer Kramm. Die ebenſo von dem Herrn Miniſter uns geſchenkte ſchöne Photo⸗ 
gravüre „Die apokalyptiſchen Reiter“ nach Cornelius wurde zur Ausſchmückung unſerer Aula verwandt. 
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VII. Feier des 90. Geburtstages Hr. Majeftät unſeres allergnädigſten 
Kaiſers und Königs. 


Wie das ganze deutſche, vor allem das ganze preußiſche Volk, rüſtete ſich insbeſondere die 
deutſche Jugend und in begeiſterter Freude ſchon lange auch unſere Schule, dies einzigartige hohe Feſt 
in würdiger Weiſe zu begehen. Von dem Lebensbilde des Kaiſers von Rönneberg wurden von den 
Schülern 170 Exemplare teils in der größeren teils in der kleineren Ausgabe angeſchafft und dazu 30 
verſchenkt. Die 10 Abiturienten, Eichler, v. Cranach, Cohn, Heeſe, Tummeley, Friedrich, Meſſerſchmidt, 
Meyer, Kroeſel und Pinn ſchenkten zu dem hohen Feſt, welches zugleich das Feſt ihrer Entlaſſung 
war, das herrliche große Bild des Kaiſers inmitten ſeiner Königsfamilie von Hartitzſch, eine Email⸗ 
Photographie in Imperialform mit altdeutſchem Rahmen, zum bleibenden Andenken an dieſe Feier und 
zum ſchönen Schmuck für die Aula, während die Anſtalt fih hierzu auch mit einer neuen koſtbaren Kaifer- 
flagge ſchmückte. Außerdem brachten die Lehrer und Schüler des Gymnaſiums Sr. Majeſtät eine 
kunſtreich vom Lehrer Meyer ausgeführte Votivtafel dar mit der Widmung: Sr. Majeſtät, unſerm 
höchſtverehrten, innigſtgeliebten Kaiſer Wilhelm, dem ſieg- und ruhmgekrönten 
Schirmherrn des neugeeinten deutſchen Reiches, dem lieb- und huldreichſten Vater feines 
Volks und ſtarken Friedenshort, bringen zu Allerhöchſt Seinem 90. Geburtstage im 
inbrünſtigen Gebet um den reichſten Gottesſegen für Ihn und für Sein Haus ihre 
ehrerbietigſten herzlichſten Glückwünſche dar in tiefſter Ehrfurcht unterthänigſt die 
Lehrer und Schüler des Königlichen Bismarck-Gymnaſiums in Pyritz. 

Die beſondere Feier findet Dienstag den 22. März, vorm. 11 Ahr, nach dem gemein⸗ 
ſchaftlichen feſtlichen Kirchgang der Schule in folgender Weiſe ſtatt: 

Vierſtimm. Choral: Lobe den Herren V. 1. Gebet des Direktors und V. 4. 

Abit. F. Eichler. Kaiſer Wilhelm, der Hüter des h. Grals von Luiſe Gräfin von Stolberg. 

Abit. J. v. Cranach. Vortrag: Des Kaiſers Jugend im Kampf und Sieg. 

Abit. M. Friedrich. Gedicht: Dem Hohenzollernkaiſer von Marées. 

Vierſt. Chor: Morgengebet von Mehul. 

Abit. S. Cohn. Vortrag: Des Kaiſers Wartezeit. 

Abit. W. Meſſerſchmidt. Gedicht: Das Hohenzollernhaus von Kinne. 

Abit. D. Heeſe. Vortrag: Der Kaiſer als Siegesfürſt. 

Abit. J. Meyer. Gedicht: Lob und Preis von Beck. 

Vierſt. Chor aus Samſon von Händel: Alldeutſchland. 

Abit. W. Kroeſel. Gedicht: Das Siegeslied von Groſſe. 

Abit. G. Tummeley. Vortrag: Kaiſer Wilhelm als Schirmherr und Mehrer des Reichs. 

Abit. G. Pinn. Gedicht: Der Hohenzollern Ruhm von Volger. 

Vierſt. Chor: Ans Vaterland. Neueres Volkslied. 


Feſtrede und Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor. 
Vierſt. Chor: Krönt den Tag mit Feſtesglanz. Aus Herakles von Händel. 


Quarta: 


U. Tertia: 


O. Tertia: 


U. Secunda: 


O. Secunda: 


Prima: 


Quinta: 


Sexta: 


Vorſchule I.: 


Vorſchule II.: 
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Offentliche Prüfung mit Redeakt. 

Dienstag den 29. März, vormittags von 8 Ahr an. 
Vierſtimmiger Choral: O Haupt voll Blut und Wunden, V. 1 u. 8. 
Mathem. und Rechnen. Retzlaff. Phaedrus. Dr. Buchholz. 
Erzählung: Der Königsſee von A. Knapp. 

Gedicht: Der Jüngling von Gellert. 

Phaedrus IV, 9. 

Chorgeſang: Der Nibelungen Hort. Volkslied. 

Ovid. Oberl. Dr. Vetter. Griechiſch. Marſeille. 

Erz.: Freiherr vom Stein v. Beitzke. 

Ged.: Deutſchlands Wächter v. W. Müller. 

Xenophon Anab. Pror. Dr. Kalmus. Pr. Geſchichte. Dr. Gül denpenning. 
Erz.: Scharnhorſt v. E. M. Arndt. 

Ged.: Wittekind v. Platen. 

Franz.: Le corbeau et le renard par Lafontaine. 

Chorgeſang: Hinaus, es ruft das Vaterland v. Mozart. 

Cicero in Cat. III. Dr. Buchholz. Franzöſiſch Oberl. Dr. Vetter. 
Erz.: Die Sage des Hildebrandsliedes v. Vilmar. 

Ged.: Zuflucht v. Geibel. 

Vergil Aen. I, 1 fgg. 

Deutſch. Oberl. Dr. Blaſendorff. Xenophon Memor. Marſeille. 
Erz.: Die deutſche Sprache v. Herder mit dem Gedicht von Uhland. 
Ged.: Das Lied vom Rhein v. E. M. Arndt. 

Homer. Od. XVI, 154—171. 

Chor: Das Lied vom Rhein v. Nägeli. 

Cicero Tuse. Der Direktor. Math. Geographie. Oberl. Dr. Mascow. 
Vortrag: Die Sage v. Sallet. 

Ged.: Gudruns Klage v. Geibel. 

Sophokles Oed. R. 863—910. 

Chorgeſang: Stimmt an den Preisgeſang. Aus Herakles von Händel. 


Nachmiltags von 2 Ahr an. 


Zweiſtimmiger Chorgeſang: Laßt mich gehen mit Gebet V. 1—4. 
Latein. Dr. Güldenpenning. Franzöſiſch. Dr. Schmidt. 
Erz.: Die treuen Markaner nach Eylert. — Ged.: Lohn der Freigebigkeit v. Rückert. 
Zweiſtimm. Geſang: Wenn weit in den Landen. Volkslied. 
Latein. Dr. Schmidt. Geographie. Retzlaff. 
Erz.: Das brave Mütterchen von Müllenhoff. — Ged.: Die zwei Hunde v. Pfeffel. 
Zweiſtimm. Geſang: Ich weiß einen Helden von ſeltener Art. 
Deutſch und Geographie. Meyer. 
Ged.: Die Hoffnung v. Geibel. 
Erz.: Der alte Fritz und der Paſtor n. U. Jahn. 
Deutſch und Rechnen. Schwantz. 
Erz.: Luthers Brief an ſeinen kleinen Hans. 
Ged.: Blauveilchen v. Förſter. 
Zweiſtimm. Geſang: Flamme empor! Volkslied. 

Gebet und Unſern Ausgang ſegne, Gott. 


Zur Nachricht. 


Der Unterricht in dieſem Winterhalbjahr wird Mittwoch den 30. März d. J. mittags, 
mit der Cenſur und der Verſetzung der Schüler geſchloſſen. Die Oſterferien dauern bis Donnerstag 
den 14. April, an welchem Tage das neue Schuljahr beginnt. 

Die Aufnahme neuer Schüler in das Gymnaſium und in die Vorſchule, die in der Regel 
jetzt zu Oſtern geſchieht, findet Dienstag und Mittwoch den 12. und 13. April in den Vormittags- 
ſtunden ftatt, und ift der Unterz. während dieſer Zeit bereit, die Anmeldungen derſelben durch die 
Eltern oder deren Stellvertreter entgegenzunehmen. Jeder neu aufzunehmende Schüler hat dabei ein 
von dem Vorſteher der bis dahin beſuchten Schule ausgeſtelltes Zeugnis und einen Impfſchein vor- 
zulegen, und darf, wenn er nicht bei ſeinen Eltern wohnt, nur in eine nach dem Ermeſſen des 
Direktors geeignete Penſion gegeben werden. Zugleich habe ich noch anzuzeigen, daß fortan das 
Schulgeld in den beiden Vorſchulklaſſen ebenſo wie in Sexta 80 Mk. beträgt. 


Dr. Adolf Zinzow. 
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